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Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 

mit diesem Nachhaltigkeitsbericht halten Sie den neuesten Baustein unserer Um-

weltkommunikation in Ihren Händen. Neben unserer Umweltbroschüre informie-

ren wir in dieser Form von nun an jährlich zu wesentlichen Umweltdaten. Die 

regelmäßige und offene Berichterstattung über unsere Nachhaltigkeitsbestre-

bungen ist uns in Zeiten eines gesteigerten gesellschaftlichen Interesses für Um-

weltthemen ein besonderes Anliegen. Ein bewusster Umgang mit den von uns 

genutzten Ressourcen ist tief in unserem Selbstverständnis verwurzelt. Dieses 

Verständnis wollen wir für Sie – unsere Leserinnen und Leser – auch sichtbar 

machen. 

Im Gegensatz zu unserer Umweltbroschüre, in der wir eine große Themenvielfalt 

rund um das Thema Umwelt bei Spenner für Sie aufbereiten, werden wir in die-

sem Nachhaltigkeitsbericht über einige Kernanliegen wie bspw. unsere Emissio-

nen oder auch den Gewässerschutz berichten. 

Sollten Sie hierzu Fragen oder Anregungen haben, sprechen Sie uns bitte jeder-

zeit gerne an. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Dirk Spenner 
Geschäftsführender Gesellschafter 
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Emissionen 

Die Herstellung von Zement und Kalk 

ist mit Emissionen von Luftschadstof-

fen wie Staub, Schwefeldioxid und 

Kohlendioxid verbunden. Mit unserem 

Standort in Erwitte nehmen wir am eu-

ropäischen Emissionshandel teil. Um 

den Schadstoffausstoß insgesamt zu 

minimieren, setzen wir verschiedenste 

Verfahren zur Abgasreinigung ein.  

Dass wir eine deutliche Reduktion un-

serer Emissionen stets als Ziel im 

Auge haben und wie nahe wir diesem 

Ziel bereits gekommen sind, dessen 

können Sie sich durch die nachstehen-

den Angaben selbst überzeugen. 

 

 

 

Emissionswerte 

Emission Bezugsjahr 

Ziel bis zum 
Jahr 2030:  
Reduktion  
um mind. 

Erreichte  
Reduktion  

im Jahr 2018 

CO2* 2005 30 % 27 % 

Stickoxide (NOx)** 2015 40 % 19 % 

Schwefeldioxide 
(SO2)** 

2015 40 % 45 % 

Staub** 2015 50 % 48 % 

 

*  Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zement. 
**  Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zementklinker. 
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Wasser

Sauberes Trinkwasser ist ein beson-

ders schützenswertes Gut. Auch wenn 

sich unser Zementwerk in Erwitte nicht 

in einer Zone der Wasserknappheit be-

findet, so arbeiten wir dennoch daran, 

unseren Wasserverbrauch auf das ge-

ringstmögliche Maß zu reduzieren und 

dafür zu sorgen, dass wir Trinkwasser 

nur dort einsetzen, wo es nicht ander-

weitig, wie beispielsweise durch Ober-

flächenwasser zu ersetzen ist.  

Neben dem betrieblichen, verantwor-

tungsvollen Umgang mit Wasser, ist 

festzustellen, dass wir einen nachhalti-

gen Steinabbau insbesondere im Hin-

blick auf den Grundwasserschutz be-

treiben. Wir bauen unsere Steine aus-

schließlich oberhalb des Grundwas-

sers ab, um auch im Wasserschutzge-

biet Eikeloh den Grundwasserschutz 

zu gewährleisten. 

Anhand nachfolgender Werte können 

Sie sich selber ein Bild über unseren 

Wasserverbrauch sowie unser Trink-

wasserverbrauchsziel machen. 

 

 

Wasserverbrauch  

Folgende Ziele haben wir uns hinsichtlich unserer Trinkwasser- und Wasserver-

bräuche gesetzt: 

Verbrauchsart 2018 
Ziel im Jahr 

2030 

Wasserverbrauch* 201 l < 210 l 

Trinkwasserverbrauch* 24 l < 20 l 

*  Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zement. 

 

Abwassernutzung 

Im Zementwerk gibt es viele Anlagenteile, die einer Kühlung bedürfen. Ein großer 

Teil des benötigten Kühlwassers wird durch Bohrbrunnen dem Grundwasser ent-

nommen und leicht erwärmt in den Steinbruchsee - also dem Grundwasserkörper 

- zurückgeführt. Geringe Mengen Abwasser müssen aus Kühlkreisläufen in die 

städtische Kanalisation (oder Kläranlage) abgeleitet werden. Hinzu kommen ge-

ringe Abwassermengen aus der Reinigung von Fahrzeugen. Das Abwasser un-

terliegt regelmäßigen Kontrollen. Selbstverständlich hält es die gesetzlichen Vor-

gaben ein. Weitere betriebliche Abwässer fallen bei der Zementproduktion nicht 

an. 

Verbrauchsart 2018 

Abwassermenge    2.843 m³  

Versickerung Kühlwasser 74.990 m³ 
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Energie- und Rohstoffbedarf 

Die Herstellung von Zement und Kalk 

ist ausgesprochen energieintensiv. 

Energie wird vor allem in Form von 

Brennstoffen für das Brennen von 

Kalkstein und das Trocknen von Roh-

material sowie in Form von Strom für 

den Antrieb unserer Produktionsanla-

gen eingesetzt. Da sich dies auch auf 

der Kostenseite wiederspiegelt, unter-

nehmen wir seit vielen Jahren große 

Anstrengungen, um unseren Energie-

verbrauch zu reduzieren. Wir haben für 

alle Großverbraucher wie zum Beispiel 

unseren Drehofen und unsere Mühlen 

Energiekennzahlen definiert. Eine 

wichtige Kennzahl ist beispielsweise 

der Stromverbrauch je Tonne Zement. 

Wir setzen uns jährlich Energieziele, 

an denen wir den Erfolg unserer Arbeit 

messen.  

Ein elementarer Bestandteil der Ab-

senkungen unseres Energiebedarfs 

aus fossilen Energieträgern ist der Ein-

satz sogenannter Sekundärbrenn-

stoffe. Bei diesen handelt es sich um 

Reststoffe aus anderen Industriezwei-

gen wie z. B. der Papier- und Verpa-

ckungsindustrie. Bei einer Verwertung 

von Sekundärbrennstoffen im Zement-

werk bietet sich gegenüber Müllver-

brennungsanlagen der Vorteil, dass 

diese Sekundärbrennstoffe auch stoff-

lich verwertet werden. Das heißt, dass 

die anfallende Asche als Rohstoff für 

die Zementherstellung genutzt wird, 

während sie in der Müllverbrennungs-

anlage aufwändig entsorgt werden 

muss. 

Nutzung Sekundärstoffe 

Der Einsatz von Sekundärstoffen ist ein wesentlicher Beitrag zu einem ressour-

censchonenden Wirtschaften. Folgende Einsatzquoten konnten wir im Berichts-

jahr realisieren: 

Verbrauchsart 2018 

Nutzung sekundärer Rohstoffe* 25,3 % 

Nutzung Sekundärbrennstoffe** 48,5 % 

*  Angabe bezieht sich auf die hergestellte Tonne Zement. 

** Angabe bezieht sich auf die Feuerungswärmeleistung des Zementdrehofens. 

 

Energiemix 

Die von uns eingekauften und für den Produktionsprozess eingesetzten Men-

gen Strom weisen für das Berichtsjahr folgenden Anteil erneuerbarer Energien 

auf: 

Verbrauchsart 2018 

Anteil erneuerbarer Energien am Strom * 7,4 % 

  
*  Stromkennzeichnung gemäß § 42 des Energiewirtschaftsgesetzes 
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Richtlinien 

Die Kalksteingewinnung ist mit dem 

Verbrauch von Flächen verbunden, die 

zuvor meist landwirtschaftlich genutzt 

wurden. Vor der Beantragung von Ab-

bauflächen werden archäologische 

Untersuchungen und Abgleiche mit 

der Regionalplanung durchgeführt so-

wie zu allen relevanten Umweltthemen 

Gutachten eingeholt, damit negative 

Auswirkungen der Kalksteingewin-

nung ausgeschlossen bzw. ausgegli-

chen werden können. Wir führen ar-

chäologische Untersuchungen und 

ggf. auch Ausgrabungen durch, damit 

sichergestellt ist, dass keine Boden-

denkmäler oder UNESCO Welterbe-

stätten vom Steinabbau zerstört wer-

den. Daher haben wir eine entspre-

chende Richtlinie zur Landnutzung 

verabschiedet. Diese lautet wie folgt: 

Unsere Richtlinie zur Landnutzung 

„Spenner verpflichtet sich, Abbaustätten nur dort zu betreiben, wo keine Land-

nutzungskonflikte bestehen. Dies bedeutet, dass Spenner keine Abbaustätten 

betreibt oder beantragt, die bspw. UNESCO-Welterbestätten umfassen.“  

 

Tiere, Pflanzen, Wasser und Boden 

können durch den Kalksteinabbau und 

den Produktionsbetrieb beeinflusst 

werden. Indem wir Eingriffe in die Na-

tur ausgleichen und Auswirkungen 

vorbeugen, schützen wir diese Güter 

nachhaltig. Bereits vor dem Beginn 

des Abbaus wird festgelegt, wie diese 

Eingriffe ausgeglichen werden kön-

nen, bzw. wie die Flächen nach Ende 

des Abbaus zu renaturieren und damit 

an die Natur zurückzugeben sind.  

Gleichzeitig setzen wir uns im Rahmen 

des Programms zum Schutz der Vögel 

wie z.B. der Wiesenweihe in der Hell-

wegbörde ein. Wir unterstützen seit 

mehr als 15 Jahren den Vogelschutz 

im Rahmen der Hellwegbördenverein-

barung. In diesem Zeitraum hat alleine 

Spenner mehr als 110.000 € in Rah-

men der Vereinbarung für den Vogel-

schutz aufgewendet. 

Diese wesentlichen Punkte haben wir 

in unserer Richtlinie zur Biodiversität 

abgefasst: 

Unsere Richtlinie zur Biodiversität  

„Die von Spenner betriebenen Abbaustätten verfügen jeweils über umfassende 

Renaturierungspläne. Somit stellen wir sicher, dass die nach Abbau an die Na-

tur zurückgegebenen Flächen verschiedene Lebensräume für eine große Viel-

falt an Flora und Fauna bieten.“ 
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Impressum 

Herausgeber: 

Spenner GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 20 
59597 Erwitte 
 

Kontakt: 

 

Tel. 02943 986-0 

info@spenner-zement.de 

 

 

Spenner ist zertifiziert nach: 


